
Für diese Studien- und Prüfungsordnung gelten die Regelungen der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung (ASPO) 
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Studien- und Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang Sozialmanagement 

(englische Bezeichnung: Social Work and Social Economy, SOWOSEC) 
an der Hochschule für angewandte Wissenschaften München 

 
vom 09.08.2018 

 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 16 Abs. 2 Satz 3, Art. 43 Abs. 4 und 5, Art. 58 Abs. 1, Art. 61 
Abs. 2 und 3 sowie Art. 66 Abs. 1 Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) erlässt die Hochschule 
für angewandte Wissenschaften München folgende Satzung: 

 

§ 1 
Studienziel 

 
(1) 1Ziel des weiterbildenden gebührenpflichtigen Masterstudiums ist es, die Studierenden zu befä-

higen, Managementfunktionen in Dienstleistungsorganisationen der Sozialwirtschaft, in der 
Freien Wohlfahrtspflege, bei öffentlichen Trägern und privatwirtschaftlichen Organisationen 
bzw. auch in selbständiger sozialunternehmerischer Tätigkeit, fachlich fundiert, innovativ und 
verantwortungsbewusst wahrzunehmen. 2Weitere zentrale inhaltliche Ziele sind die Befähigung 
zur empirischen Forschung und die darauf aufbauende Entwicklung neuer Konzepte und Me-
thoden sowie die europäische Ausrichtung in ausgewählten, für das Management sozialwirt-
schaftlicher Organisationen relevanten Themenbereichen. 

 
(2) Der Masterstudiengang ist Teil des europaweiten Joint-Degree-Programms Social Work and 

Social Economy (SOWOSEC). 
 
 

§ 2 
Qualifikation für das Studium 

 
(1) 1Qualifikationsvoraussetzungen für den Zugang zum Masterstudiengang Sozialmanagement 

sind: 

1. Der Nachweis eines mindestens 180 ECTS-Kreditpunkte und mindestens sechs theoreti-
sche Studiensemester umfassenden, mit dem Prüfungsgesamtergebnis 2,59 oder  
besser abgeschlossenen Hochschulstudiums der Sozialen Arbeit oder eines anderen 
Studiengangs, der in einem nachvollziehbaren Zusammenhang mit den Zielen dieses 
Masterstudiums und seiner Forschungs- und Handlungsfelder steht (z. B. Sozialwissen-
schaften, Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, mit jeweils einschlägiger 
Schwerpunktsetzung) oder eines gleichwertigen Abschlusses und 

2. der Nachweis einer einschlägigen, nach dem ersten berufsqualifizierenden Hochschul-
abschluss abgeleisteten, mindestens einjährigen, praktischen Berufstätigkeit und 
 

3. der Nachweis der fachlichen Eignung im Rahmen eines Eignungsverfahrens nach Abs. 2. 
 
2Über die Gleichwertigkeit von Abschlüssen entscheidet die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende 
der Prüfungskommission unter Beachtung von Art. 63 BayHSchG. 
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(2) 1Das Eignungsverfahren erfolgt aufgrund der frist- und formgerechten Anmeldung, der vorgeleg-

ten Bewerbungsunterlagen und eines 15- bis 30-minütigen Aufnahmegesprächs. 2In diesem 
Gespräch zeigt die Studienbewerberin/der Studienbewerber, dass sie/er über ausreichende or-
ganisationstheoretische Kenntnisse sowie Kenntnisse über Strukturen und Organisationen der 
Sozialwirtschaft verfügt und theoretisch-wissenschaftliche Perspektiven mit praktischen Aufga-
benstellungen des Sozialmanagement verknüpfen kann. 3Die Studienbewerberin/der Studien-
bewerber legt dar, dass sie/er über eine reflektierte Selbsteinschätzung der eigenen Lern- und 
Arbeitsdisziplin bzw. Selbstorganisationsfähigkeiten verfügt und diese geeignet erscheinen, die 
Anforderungen des Studiums, insbesondere des Selbststudiums, zu erfüllen. 4Das Aufnahme-
gespräch wird von einer Professorin/einem Professor der Fakultät für Angewandte Sozialwis-
senschaften der Hochschule für angewandte Wissenschaften München und im Masterstudien-
gang Sozialmanagement Lehraufgaben wahrnehmenden Lehrpersonen, die von der Prüfungs-
kommission bestellt werden, durchgeführt. 5Das Aufnahmegespräch ist bestanden, wenn das 
Prädikat „mit Erfolg abgelegt“ erteilt wurde. 6§ 22 Abs. 3 ASPO gilt entsprechend. 7Das Ergeb-
nis des Eignungsverfahrens wird den Bewerberinnen und Bewerbern i.d.R. spätestens einen 
Monat vor Studienbeginn bekannt gegeben. 

 
(3) 1Im Falle der Ablehnung ist die Bewerbung zu einem weiteren Termin möglich. 2Eine dritte Be-

werbung ist ausgeschlossen. 
 
(4) Ein Anspruch darauf, dass der Masterstudiengang bei nicht ausreichender Anzahl geeigneter 

Studienbewerberinnen/Studienbewerber durchgeführt wird, besteht nicht. 

 
 

§ 3 
Beginn und Aufbau des Studiums 

 
(1) Der Beginn des Masterstudiums im ersten Semester ist zum Wintersemester eines Jahres mög-

lich. 
 
(2) Der Masterstudiengang wird als Teilzeitstudium angeboten; die Regelstudienzeit beträgt ein-

schließlich der Masterarbeit fünf Studiensemester. 
 
 

§ 4 
Prüfungskommission 

 
Für den Masterstudiengang Sozialmanagement wird eine Prüfungskommission gebildet, die aus drei 
Professorinnen und/oder Professoren, die im Masterstudiengang Lehraufgaben wahrnehmen, besteht. 
 
 

§ 5 
Masterarbeit 

 
(1) 1Das Thema der Masterarbeit kann frühestens zu Beginn des vierten Semesters ausgegeben 

werden. 2Voraussetzung für die Ausgabe des Themas ist der Nachweis des Erwerbs von 
56 ECTS-Kreditpunkten. 3Die Frist von der Themenstellung bis zur Abgabe darf sechs Monate 
nicht überschreiten. 

 
(2) Für die Wiederholung einer nicht bestandenen Masterarbeit mit einem neuen Thema gilt Abs. 1 

Satz 3 entsprechend. 
 
(3) Die Masterarbeit wird von zwei Prüferinnen/Prüfern begutachtet, von denen mindestens eine/r 

Lehraufgaben im Masterstudiengang Sozialmanagement wahrnimmt. 
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§ 6 
Bewertung von Prüfungen und Prüfungsgesamtergebnis 

 
Für die Berechnung des Prüfungsgesamtergebnisses werden die Endnoten aller Module mit Ausnah-
me der Masterarbeit einfach gewichtet; die Note der Masterarbeit wird zweifach gewichtet. 
 
 

§ 7 
Akademischer Grad 

 
(1) Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses der Masterprüfung wird der akademische Grad eines 

„Master of Social Management“, Kurzform: „M.S.M.“, verliehen. 
 
(2) Absolventinnen und Absolventen, die die Voraussetzungen für den Erwerb des Joint Degree 

gemäß dem Agreement on the Degree-Programme „Social Work and Social Economy“ 
(SOWOSEC) erfüllen und ein 14-tägiges Präsenzstudium an einer der beteiligten Partnerhoch-
schulen absolviert haben, erhalten zusätzlich eine Joint-Degree-Urkunde gemäß Anlage 2 die-
ser Satzung. 

 
 

§ 8 
In-Kraft-Treten 

 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 01. Oktober 2019 in Kraft. 2Sie gilt für 
Studierende, die das Studium im Masterstudiengang Sozialmanagement im ersten Studiensemester 
nach dem Sommersemester 2019 aufnehmen. 
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Anlage 1: Übersicht über die Module und Prüfungen im Masterstudiengang Sozialmanagement (Social Work and Social  
Economy, SOWOSEC) an der Hochschule für angewandte Wissenschaften München 

 
 
 
1 
Lfd. 
Nr. 

2 
Module 

3 
Modules 

4 
LVS / 
Präsenz-
studium 

5 
Lehrveran-
staltungsart 
(Präsenz-
studium) 

6 
ECTS –
Kredit-
punkte 

7 
Prüfungsform 

  

1 Grundlagen des  
Sozialmanagements 

The fundamentals of Social  
Management 

  10  

1.1 Sozialpolitische und volkswirt-
schaftliche Grundlagen des  
Sozialmanagements im  
nationalen und EU-Kontext 

The fundamentals of economics 
and social policy in a national and 
EU context 

36 SU   
 
 
ModA 

1.2 Organisations- und management-
theoretische Grundlegung  
des Sozialmanagements 

Establishment of organizational and 
management theory 

18 SU 

1.3 Coaching I Coaching I 9 Ü 
2 Betriebswirtschaftliche  

Grundlagen des  
Sozialmanagements 

The fundamentals of Business 
Administration 

  12  

2.1 Betriebswirtschaft sozialer  
Organisationen 

Business Administration of social 
organizations 

27 SU   
schrP 

2.2 Finanzierung sozialer  
Organisationen/Sozialökonomie 

Financing social organizations 27 SU, Ü 

3 Rechtliche Grundlagen des 
Sozialmanagements  

The legal fundamentals of Social 
Management 

  8  

3.1 Organisations- und  
Unternehmensrecht 

Organizational and corporate law 9 SU   
 
schrP 3.2 Ausgewählte Aspekte des  

EU-Rechts 
Selected aspects of EU law 9 SU 

3.3 Arbeitsrecht Labor law  9 SU 
3.4 Leistungserbringungsrecht  Law of service provision 9 SU 
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1 
Lfd. 
Nr. 

2 
Module 

3 
Modules 

4 
LVS / 
Präsenz-
studium 

5 
Lehrveran-
staltungsart 
(Präsenz-
studium)  

6 
ECTS –
Kredit-
punkte 

7 
Prüfungsform  

4 Angewandte Sozialforschung/ 
Praxisforschung 

Applied social and practical  
research 

  12  

4.1 Grundlagen empirischer  
Sozialforschung 

The fundamentals of empirical  
social research 

9 SU   
 
 
 
ModA 

4.2 Methoden und Techniken quanti-
tativer und qualitativer Sozial-
forschung in ihrer Bedeutung für 
das Sozialmanagement 

Methods and techniques of  
quantitative and qualitative social 
research  

18 SU 

4.3 Entwicklung und Umsetzung  
von Praxisforschungsprojekten 

Project development and  
implementation in practical  
research 

9 Proj 

4.4 Coaching II Coaching II 9 Ü 
5 Management des  

Organisationswandels 
Organizational Change  
Management 

  12  

5.1 Organisation und  
Managementkonzepte 

Concepts of organizations and 
management 

18 SU   
 
ModA 5.2 Organisationsanalyse und 

-entwicklung 
Analysis and development of  
organizations 

18 SU 

5.3 Change-Management: Steuerung 
von Veränderungsprozessen 

Change management: controlling 
change management processes 

18 SU 

6 Personalmanagement Human Resources Management   10  
6.1 Personalführung Leadership 18 SU   

ModA 6.2 Personalwirtschaft  Economical aspects of personnel 
management 

9 SU 

6.3 Personalentwicklung Personnel development 27 SU 
6.4 Coaching III Coaching III 9 Ü 
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1 
Lfd. 
Nr. 

2 
Module  

3 
Modules 

4 
LVS / 
Präsenz-
studium  

5 
Lehrveran-
staltungsart 
(Präsenz-
studium)  

6 
ECTS –
Kredit-
punkte 

7 
Prüfungsform  

7 Ressourcenmanagement Resource Management   10  
7.1 Qualitätsmanagement und  

Controlling 
Quality management and man-
agement accounting 

36 SU   
ModA 

7.2 Wissensmanagement/  
Sozialinformatik 

Knowledge management/social 
Informatics 

18 SU 

8 Interkulturelles Projektmanage-
ment im EU-Kontext 

Intercultural project management 
in a EU context 

  10  

8.1 Projektentwicklung und  
Projektmanagement 

Project development and  
management 

18 SU   
 
ModA 8.2 EU-Förderstrukturen und  

Förderprogramme 
EU-funds, support structures 
and support programs 

9 SU 

8.3 Kooperationen und Projekt-
management im EU-Kontext 

Collaboration and project  
management in a EU context 

36 Proj 

8.4 Coaching IV Coaching IV 9 Ü 
9 Strategieplanung, Marketing 

und Unternehmensgründung 
Strategic planning, marketing 
and entrepreneurship 

  12  

9.1 Strategische Planung/  
Sozialplanung 

Strategic planning/social planning 18 SU   
ModA 

9.2 Marketing Marketing 18 SU 
9.3 Unternehmensgründung Entrepreneurship 18 SU 
9.4 Coaching V Coaching V 9 Ü   
10 Masterprojekt Master’s project   24  
10.1 Tutorium Tutorial 18 SU, Ü   
10.2 Coaching VI Coaching VI 9 Ü  
10.3 Masterarbeit Master´s Thesis    MA (0,8) und 

mdlP (0,2) 

Summe der Lehrveranstaltungsstunden (im Präsenz- und Selbststudium) 
und der ECTS-Kreditpunkte (1. bis 5. Studiensemester): 

531  120  

 



Anlage 2: zur SPO Masterstudiengang Sozialmanagement 
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JOINT DEGREE URKUNDE 
 

Diese Urkunde wurde aufgrund eines Joint Degree Programmes in Kooperation mit  

folgenden Hochschulen und deren Studienprogrammen erworben und entspricht den  

angeführten nationalen akademischen Abschlüssen/Graden. 

 
 
Debreceni Egyetem 
Szociális Munka és Szociális Gazdaság 
Okleveles szociális gazdaság szakember (MA) 
 
 
Fachhochschule Campus Wien 
Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit 
Master of Arts in Social Sciences (MA) 
 
 
Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
Sozialmanagement / Sozialwirtschaft 
Master of Social Management (M.S.M.) 
 
 
Ostravská univerzita 
Management organizací služeb sociální práce 
Magister (Mgr.) 
 
 
Trnavská univerzita v Trnave 
Riadenie a organizácia sociálnych služieb 
Magister (Mgr.) 
 
 
Uniwersytet Ślaski w Katowicach 
Socjologia specjalność praca socjaina i ekonomia społeczna 
Magister (mgr.) 
 
 
 
 
 

……………, am…………………. …………………………………………………….. 

 Akademische/r Leiter/in der Heimatuniversität 
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JOINT DEGREE DIPLOM 
 

This diploma was awarded on the basis of a Joint Degree Programme in cooperation with the 
following universities and their respective study programmes and is equivalent to the national 
academic degrees/titles listed below. 
 
 
Debreceni Egyetem  
Szociális Munka és Szociális Gazdaság 
Okleveles szociális gazdaság szakember (MA) 
 
 
Fachhochschule Campus Wien 
Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit 
Master of Arts in Social Sciences (MA)  
 
 
Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
Sozialmanagement / Sozialwirtschaft 
Master of Social Management  (M.S.M.) 
 
 
Ostravská univerzita 
Management organizací služeb sociální práce 
Magister (Mgr.) 
 
 
Trnavská univerzita v Trnave  
Riadenie a organizácia sociálnych služieb 
Magister (Mgr.) 
 
 
Uniwersytet Ślaski w Katowicach 
Socjologia specjalność praca socjaina i ekonomia społeczna 
Magister (mgr.) 
 
 
 

 

……………, am…………………. …………………………………………………….. 

 Head of Home University 

 

      


